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VII. JAHRESBERICHT 
(1. Juli 1967 bis 30. Juni 1968)

1. Chronologisches und Organisatorisches

Das Berichtsjahr war durch eine reichhaltige wissenschaft­
liche Tätigkeit gekennzeichnet, die durch eine erfreuliche Zahl 
von guten Publikationen dokumentiert wird. Im Vordergrund 
stehen dieses Jahr die Entwicklungen auf dem Sektor Feinstruktur, 
die namentlich durch neue histochemische Methoden in der 
Elektronenmikroskopie möglich wurden. Das auf Weihnachten 1967 
erschienene Jubiläumsheft (Herrn Prof« H. Krayenbühl gewidmet) 
des Schweiz.Archivs für Neurologie, Neurochirurgie und 
Psychiatrie (vorjähriges Jubiläum der durch Constantin von 
Monakow mitbegründeten Zeitschrift) enthielt 12 Arbeiten aus 
dem Institut, die gleichzeitig einen lebendigen Querschnitt 
durch die vielseitige Forschungstätigkeit vermitteln.

Im Unterricht sind die folgenden Entwicklungen zu verzeich­
nen:
1. Einführung einer Kollegialvorlesung im Wintersemester über 

"Korrelative Neurobiologie", in welcher K.Akert die morpho- 
logischen, M.Wiesendanger die neurophysiologischen, M.Cuénod 
die neurochemischen und F.Steiner die neuropharmakologischen 
Aspekte der Funktion einzelner Nervenzellen behandelten. 
Bemerkenswert war die rego Beteiligung der Studenten an der 
in der zweiten Vorlesungsstunde gebotenen Diskussion.

2. Das Mittwoch-Kolloquium über Probleme der Neurobiologie er­
hielt durch die Partnerschaft mit Prof,G.Baumgartner 
(Direktor der Neurologischen Klinik) neue Impulse und ent­
wickelt sich zu einem immer fruchtbareren Forum der Zürcher 
Hirnforscher.
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5. Der Fachbereich Psychologie' der Universität Konstanz 
(Prof. H.Aebli) lud M.Wiesendanger und M.Cuenod zur 
Abhaltung einer Einführungsvorlesung über Neurophysiologie 
ein; dabei konnten wertvolle Erfahrungen im Gruppenunter­
richt an der nach modernsten Grundsätzen organisierten 
deutschen Hochschule gewonnen werden.
Am l.Juli 1967 wurde Dr.med.M.Cuenod zum Oberassistent 

ad personam befördert.
Im Frühjahr 1968 wurden die neurochemischen Laboratorien 

im Kellergeschoss fertiggestellt, wofür dem Regierungsrat, den 
Kantonalen Behörden und der Bauleitung (Architekt F.Steinbrüchel) 
der herzlichste Dank ausgesprochen sei. Die Räume konnten am 
Dies academicus in besonderer Weise eingeweiht werden, indem 
nämlich an diesem Tage der Souverän zur Besichtigung ("Tag der 
offenen Türe") eingeladen war. Ueber 300 Personen nahmen an 
den Führungen mit grossem Interesse teil.

Im Berichtsjahr wurden drei Dissertationen (B.Hammer,
P.Schneider, D.Felix) und eine Diplomarbeit (M.Häcki) abge­
schlossen.

Am 24.Oktober 1967 verstarb unsere hochherzige Gönnerin,
Frau Dr.L.M.Slack-Gyr in Zürich-Kilchberg. Sie rief seinerzeit 
die auf den Namen ihres Gemahls lautende Stiftung zur Erforschung 
der Parkinson'sehen Krankheiten ins Leben, die seit einigen 
Jahren der gleichlautenden Arbeitsgemeinschaft am Kantonsspital, 
bestehend aus Mitarbeitern der Neurochirurgischen und Neurolo­
gischen Kliniken und des Instituts für Hirnforschung immer 
wieder finanzielle Mittel zur Verfügung stellt. Durch ihr 
Vermächtnis soll diese Stiftung noch erweitert werden, sofern 
sich auch der Staat angemessen daran beteiligt.

Dem C. und 0. Vogt-Hirnforschungsinstitut im Schwarzwald 
wurde im Mai 1968 ein Besuch abgestattet, wobei das Gästeteam 
die wissenschaftlichen Referate und die Gastgeber die zur 
Tradition gewordene Führung abhielten. Die Kameradschaft 
unter den Institutsmitgliedern wurde wiederum im Rahmen 
mehrerer Anlässe besonders gepflegt. Zuerst ist der tradi-
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tionelle Ausflug - gemeinsam mit andern theoretischen 
Instituten der Universität - zu erwähnen, der alle 4· Jahre 
stattfindet und diesmal nach Fischingen und Hemberg führte.
Dem Erziehungsdirektor Dr.W.König sei auch an dieser Stelle 
für diesen schönen Brauch herzlich gedankt. Zur Fasnachts- 
zeit fand der Instituts-Skitag in den Flumserbergen statt.
Am Dezember-Hauskonzert, dargeboten durch zwei hervorragende 
Winterthurer Musikerinnen (Frl.Stähli und Frl.läuchli) liess 
sich die inzwischen auf über 40 Glieder angewachsene Hirn- 
forschungsfamilie in eine weihnachtliche Stimmung hineintragen

Zinn Schluss verdienen eine Anzahl "stiller" Mitarbeiter 
einmal wieder unseren besonderen Dank: Die Herren H.Seitz 
und G.Tschannen der Firma Albiswerk A.G., Zürich fy.r ihre 
unermüdliche Hilfe bei der Bewältigung elektronischer Probleme 
Herrn Verwalter E.Hillmann, Burghölzli für stetes Verständnis 
für unsere zahlreichen kleineren und grösseren Anliegen; das 
Ehepaar R.Vogel für treuen Dienst zur Sauberhaltung und zum 
Schmuck des Hauses.

2. Wissenschaftliche Tätigkeit

Feinstruktur der Synapsen. (10,25,30,31,35)
Die elektronenmikroskopischen Untersuchung^ von 

K.Akert, K.Pfenninger und C.Sandri der Nervenendigungen 
und Synapsen im Subfornikalorgan führten im Frühjahr 1967 
zur Entdeckung, wonach die ZnJ OsO^ Methode (Champy-Maillet- 
Jabonero) die sog. hellen synaptischen Bläschen imprägniert. 
Das gilt auch für die Transmittorbläschen der motorischen 
Endplatte und lässt vermuten, dass die Reaktion für einen 
cholinergischen Stoff charakteristisch ist. Die Wirksamkeit 
dieser neuen Methode wurde an verschiedenen Stellen des 
Nervensystems geprüft und veranlasste uns, weitere Metall­
komplexe auf ihre Anwendbarkeit in der Synapsendarstellung 
zu prüfen. So gelang es die von Gray u.a. entwickelte Methode
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des "Negative staining" zu verbessern. Gleichzeitig sind 
Untersuchungen mit Hilfe der Gefrierätzmethode (Prof.A,Moort 
ETH) im Gange, welche den Vorteil des Nativbildes mit dem­
jenigen der dritten Dimension vereinigen. Die ersten 
"lebensnahen" Synapsenbilder sind auf diese Weise entstanden,

Gehirn und Verhalten der Ameise (^»9,12,15*18,29,43,-4-82
K.Akert und U.Steiger verfassten eine kurze Uebersicht 

über die Glomeruli im ZNS der Vertebraten und Invertebraten,
Bei der Ameise bedeutet der Glomerulus im Corpus pedunculatum 
einen Divergenzfaktor von 1:50. Anderseits verteilen sich die 
im Zentrum eines der ca. 10^ Glomeruli ankotymenden Signale

Llschlussendlich auf nur 10 Nervenzellen der äusseren Perikaryon­
schicht, was eine Konvergenz von 100:1 anzeigt. Das Neuropil 
nimmt sich also wie ein Kapillarnetz mit arteriellem und 
venösem Schenkel aus und erweist sich damit schon morphologisch 
als einer der wichtigsten Elemente der Informationsverarbeitung. 
M.Häcki und J.P.Villoz befassten sich mit elektrophysiologischen 
Registriermethoden am ZNS der Ameise. Vor allem setzten sie sioh 
mit den Problemen der bipolaren und monopolaren Ableitung und 
der Erdung kritisch auseinander und zeigten zahlreiche Fehler­
quellen auf. Als Endergebnis dieser Studie wird eine brauchbare 
Technik vorgelegt, H.E.Lamparter, K.Akert und G.Sandri ver­
öffentlichten die Ergebnisse betr. Waller'sehe Degeneration im 
Prothorakalganglion der .Ameise nach Beinamputation. U.Steiger 
vollbrachte eine Kurzmitteilung über das Vorkommen von 
Bakterien im Ameisengehirn.

Pyramidenbahm (1*2,6,8,11,19,28,34,39,54-, 57? 61)

Weitere Studien durch M.Wiesendanger und M.C.Hepp über 
die corticofugale Beeinflussung der synaptischen Uebertragung 
im Trigeminuskern zeigten einen Hemm-oder Occlusionseffekt für 
kürzere Intervalle zwischen corticalem und peripherem Reiz,
Dieser Effekt unterscheidet sich von dem bisher bekannten 
präsynaptischen Hemmungsmechanismus: er hat einen anderen 
Zeitverlauf, ist unempfindlich gegen Nembutalwirkung und wird 
nach Pyramidotomie kleiner bzw. verschwindet ganz. P.Bruckmoser,
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M.C.Hepp und M.Wiesendanger untersuchten die corticofugalen 
Einflüsse auf die Uebermittlung der Flexor-Reflex-Afferenzen 
zum Kleinhirn im Bereich des Nucleus reticularis lateralis 
(Ableitung von einzelnen Zellen vor und nach Pyramidotomie).
In einer weiteren Versuchsreihe wurden ergänzend die anderen 
supraspinalen Einflüsse (von N.Ruber und N.Fastigii) auf die 
Verschaltung im K. reticularis lateralis geprüft. Dabei wurde 
die Technik für intrazelluläre Ableitung ausgearbeitet. In 
einem andern Projekt M.C.Hepp und M.Wiesendanger soll der Ein­
fluss der Pyramidotomie auf eine konditionierte Fingerbewegung 
bei Affen geprüft werden. Das Testprogramm wird mit Hilfe 
einer Massey-Dickinson Anlage gesteuert und die ersten Dressuren 
bei normalen Tieren verlaufen bereits erfolgreich.

(3,20,58,40,53,58) 
"Split-Brain" und kommissurale Systeme bei der Taube

M.Cuenod untersuchte das Problem des interhemispherischen 
Informationstransfers im visuellen System der Taube weiter.
Mit F»Robert wurden die kommissuralen Verbindungen elektro­
physiologisch untersucht: (1) Die Stimulation eines Tectum 
opticum führt zu einer kurzlatenten Antwort im contralateralen 
Tectum, die durch die tectale und posteriore Kommissur geleitet 
wird. (2) Die photische oder elektrische Stimulation eines Auges 
ruft eine leicht verzögerte Antwort im ipsilateralen Tectum her­
vor. (3) Die konditionierende Reizung des einen Tectum erzeugt 
eine Unterdrückung des visuellen "evoked potentials" im gegen­
überliegenden Tectum; auch die Entladung der einzelnen Neurone 
wird während einer Periode von ca. 4-0-60 msec gehemmt. Mit
H.Zeier wurde gezeigt, dass die Durchtrennung der tectalen und 
posterioren Kommissur einen Verlust des interhemispherischen 
Transfers einer Farbdiskriminierung verursacht. Diese Unter­
suchungen wurden mit R.Meier weitergeführt um zu prüfen, ob 
andere Kommissuren auch am Transfer visueller Eindrücke beteiligt 
sind, und inwiefern sich neben Faris- und Intensitätsunterschieden 
auch verschiedene Formenmuster als Lern-Signale eignen.
M.Cuenod stellte im Laboratorium für Molekularbiologie der ETH 
(Prof. R. Schwyzer) durch Fraktionierung isolierte synaptische 
Endigungen aus frischem Hirnmaterial für die elektronenmikro­
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skopische und histochemische Untersuchung her.

Funktionen des medialen Thalamus 17 >55 >60)

K.Ehrenberger und D.Felix führten ihre Untersuchungen über 

die interhemisphärische Interaktion des medialen Thalamus auf 

das unspezifische cortico-thalamische System weiter. Ferner 

wurde festgestellt, dass der mediale Thalamus nicht nur ascen­

dierende sondern auch descendierende Hemmungswirkungen, und 

zwar auf die durch die Formatio reticularis vermittelte 

"Réaction de Sursaut" ausübt. Dieser Effekt wird auch nach 

Abtragung des orbitalen und sensomotorischen Cortex noch be­

obachtet. D.Felix beendete seine Dissertation über die 

Topographie der spezifischen und unspezifischen thalamo- 

frontalen Projektionssysteme bei der Katze.

C 5 21 22 27*)
Chemische und pharmakologische Ansprechbarkeit von ’ *■'

Nervenzellen.

F.A.Steiner und K.Ruf identifizierten im Bereich des 

Hypothalamus der Ratte Nervenzellen, welche durch mikro- 

elektrophoretische Applikation von Dexamethason (einem wasser­

löslichen Corticosteroid) excitatorisch oder inhibitorisch be­

einflusst werden. F.A.Steiner führte diese Untersuchungen 

fort, wobei er ein grösseres Material von exakt lokalisierten 

Zellen sammelte und gleichzeitig deren Ansprechbarkeit auf 

ACTH, Dopamin, Noradrenalin und Acetylcholin prüfte, interes­

sant ist der von F.A.Steiner und P.Hummel erhobene Befund, 

wonach Barbitursäure und Diazepam einen doppelt differenzierbaren 

Effekt auf die visuelle Ansprechbarkeit der Neurone im, Corpus 

geniculatum laterale und des Hippocampus ausüben.

Subfornikalorgan (13,l^-,^5, 4-6, 47)

K.Akert, K.Pfenninger, H.Bruppacher und C.Sandri unter­

suchten die Beziehungen zur cholinergen Aktivität. Frühere 

Beobachtungen von Q.Spoerri (unveröffentlicht) wurden bestätigt 

wonach im Neuropil sowohl spezifische als auch unspezifische 

Cholinesterase vorhanden ist. Mit F.A.Steiner und J.P.Villoz
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wurde die Ansprechbarkeit der Nervenzellen auf Acetylcholin 
geprüft. Es wurden Zellen gefunden, die auf lokale Applikation 
mit einer erhöhten Entladungsfrequenz antworteten. Ein ähnlicher 
Effekt (mit ca. 12 sec.Latenzzeit) trat bei Injektion in die 
Arteria carotis auf, wobei dieser Effekt durch mikroelektro­
phoretische Applikation von Atropin an den betreffenden Nerven­
zellen vorübergehend aufgehoben werden konnte. Der Gehalt des 
Subfornikalorgans an Acetylcholin wurde durch F.A.Steiner und
G.Rentsch am klassischen Präparat des Blutegelmuskels bestimmt.- 
K.Pfenninger prüfte die Liquor-Hirnschranke dieser Gegend mit 
Hilfe der intraventrikulär injizierten Peroxidase.

Sialinsäure im normalen und pathologischen Nervengewebe
R.Landolt und D.Arn haben ihre Studien an normalen und 

pathologischen Kinderhirnen (hauptsächlich Frontallappen) 
weitergeführt. Diese Untersuchungen sind ein Beitrag zur Ab­
klärung der chemischen Struktur bestimmter Hirnregionen sowohl 
beim reifenden normalen Hirn, wie bei solchen, die an einer 
Lipidose erkrankt sind. Neben der Lipid- und Residualsialin- 
säure wurden im vergangenen Jahre auch die Proteolipid- und 
Residualproteine bestimmt. Ein Vorversuch an Ameisenhirnen 
deutet darauf hin, dass N-Acetylneuraminsäure (Lipid- wie 
Residual-) in den Nervenzellen dieser Tiere keine bedeutende 
Rolle spielt, da ihr Gehalt sehr niedrig oder kaum nachweis­
bar ist.

Morbus Parkinson und Epilepsie (52,36,44,50,52,56) 
(Arbeitsgemeinschaft im Monakow-Laboratorium,Kantonsspital)

P.Schneider konnte seine Dissertation (Leitung: Dr.M. 
Wiesendanger) über Akinesie-Messungen bei Normalen und Parkin­
son-Kranken fertigstellen. R.Crowell, J.Siegfried, E.Perret 
und J.P.Villoz untersuchten unter Leitung von M.Wiesendanger 
die elektrophysiologischen Eigenschaften der Nervenzellen im 
Ventrolateralkern von Parkinson-Patienten vor der stereotakti­
schen Ausschaltung. Eine Studie der therapeutischen Beein­
flussung der Akinesie durch Dopamin und gewisse andere Sub-
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stanzen wurde durch die Herren M.Wiesendanger, F.Kaufmann.
P.Butz, W.Ziegler und J.Siegfried begonnen. F.Wyss (während 
eines wissenschaftlichen Urlaubs in der Psychiatrischen Klinik) 
sowie R.Crowell und P.Fankhauser studierten weitere Fälle von 
experimenteller fokaler Epilepsie und entdeckten eine EEG Früh­
manifestation, welche sie als "Precursor slow wave" bezeichne­
ten.

(26 37 59)Entwicklungsarbeiten in der elektronischen und v 
mechanischen Werkstatt

Auch im vergangenen Jahr haben die technischen Mitarbeiter 
(S.Bollinger, A.Fideler, R.Kägi, A.Soler, C.Steinemann und 
J.P.Villoz) neben der Routinearbeit, neue Apparate und Instru­
mente geschaffen:
- Diskriminator für Spikes Aufzeichnung auf dem Schwarzer 
Elektroencephalograph.

- Remote control des Offner-Encephalographen
- Remote control des Mikrotriebes zur Einstellung von 
Mikroelektroden.

- Operationstisch mit Hebevorrichtung (fahrbar).
- Projektortisch zur Analyse von Phasenkontrastserienschnitt- 
Aufnahmen.

- Affenstuhl mit mechanischen Einheiten für die Konditionier­
ung von diskreten Willkürbewegungen.

- Diverse Apparate zur Herstellung vcn Glas- und Metall­
Mikroelektroden (Automatik der Isolation etc.).
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3. Akademische Lehrtätigkeit

a) Vorlesungen und Kurse lt. Vorlesungsverzeichnis der Universität
Im Wintersemester 1967/68 wurden folgende Vorlesungen und Kurse 
abgehalten:
Nr.
132 Korrelative Neurobiologie: I. Teil, Struktur und Funktion der 

Nervenzelle. (gemeinsam mit Dr.M.Cuenod, Dr.F.A.Steiner,
Dr.M.Wiesendanger)
Beginn: 2.11.67 Donnerstag, 16-18 Uhr 
Ort: Zoologisches Institut

133.. Neurobiologisches Kolloquium (für Naturwissenschafter,
Psychologen und Mediziner) (gemeinsam mit. Pyof.Cr.Baumgartner). 
Beginn: 25.10.67 Mittwoch 12.30-13*30 Uhr 
Ort: Zahnärztliches Institut

314 Probleme der Hirnlokalisation mit neurochirurgischer 
Demonstration (gemeinsam mit Prof. G.Baumgartner,
Prof.R.Hess und Prof.H.Krayenbühl)
Beginn: 24.10.67 Dienstag 17-18 Uhr 
Ort: Hörsaal West, Kantonsspital

315 Aktuelle psychiatrische Probleme inkl. Literatur 
(gemeinsam mit Prof. M.Bleuler, H.Langemann, J.Lutz,
W.A.Stoll, P.Waser und PD H.Kind)
Beginn: 4.11,67 Samstag 8-9 Uhr
Ort: Hörsaal Psychiatrische Universitätsklinik

Burghölzli

Im Sommersemester 1967 wurden folgende Vorlesungen und Kurse 
abgehalten:
Nr.
140 Gehirn und Verhalten

für Mediziner, Naturwissenschafter und Psychologen.
Prof. K.Akert
Beginn: 26.4.68 Freitag 17-18 Uhr 
Ort: Zoologisches Institut

147 Neurobiologisches Kolloquium: für Naturwissenschafter,
Psychologen und Mediziner (gemeinsam mit Prof.G.Baumgartner) 
Beginn: 1.5»68 Mittwoch 12.30-13*30 Uhr 
Ort: Pharmakologisches Institut

310 Probleme der Hirnlokalisation mit klinischen Demonstrationen 
(gemeinsam mit Prof. G.Baumgartner, R.Hess und H.Krayenbühl) 
Beginn: 30.4.68 Dienstag 17-18 Uhr 
Ort: Hörsaal West, Kantonsspital
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3 1 1  A k t u e l l e  p s y c h i a t r i s c h e  P r o b l e m e  u n d  L i t e r a t u r
( g e m e i n s a m  m i t  P r o f . M . B l e u l e r , H .L a n g e m a n n ,  W . A . S t o l l ,  
P .W a s e r  u n d  PD H .K i n d )
B e g i n n :  2 7 « 4 . 6 8  S a m s t a g  8 - 9  U h r  
O r t :  H ö r s a a l  P s y c h i a t r i s c h e  U n i v e r s i t ä t s k l i n i k  

B u r g h ö l z l i

4-56 E i n f ü h r u n g  i n  d i e  N e u r o p h y s i o l o g i e  
D r .M .W i e s e n d a n g e r
B e g i n n :  2 9 * 4 . 6 8  M o n ta g  1 0 - 1 2  U h r  
O r t :  H ö r s a a l  1 0 3 ,  U n i v e r s i t ä t

b )  M i t t w o c h ..K o l l o q u i u m  ü b e r  a k t u e l l e  P r o b l e m e  d e r  N e u r o b i o l o g i e

W i n t e r s e m e s t e r  1 9 6 7 / 6 8

2 5 . O k t o b e r G . B a u m g a r t n e r D ie  n e u r o n a l e  I n f o r m a t i o n s ­
v e r a r b e i t u n g  i n  d e r  A r e a  1 7  
d e r  K a t z e .

1 . N o v e m b e r H . H . K o r n h u b e r  (U lm ) D ie  p r i m ä r e  t a k t i l e  A f f e r e n z  
i n  m y e l i n i s i e r t e n  u n d  n i c h t  
m y e l i n i s i e r t e n  F a s e r n  u n d  i h r e  
p s y c h o p h y s i s c h e n  K o r r e l a t e .

8 . N o v e m b e r O h .W . B u r c k h a r d t  
( G e n f )

E i n  M o d e l l  f ü r  d a s  z e i t a b ­
h ä n g i g e  V e r h a l t e n  d e r  N e t z ­
h a u t  .

1 5 . N o v e m b e r P .  S c h ä r e r  ( B e r n ) U n t e r s u c h u n g e n  z u r  z e n t r a l e n  
O r g a n i s a t i o n  d e r  K i e f e r b e w e g u n ·  
g e n  b e i m  K a n i n c h e n .

2 2 . N o v e m b e r H . J .  F r e u n d  
( F r e i b u r g / B r . )

R ä u m l i c h e  S u m m a t io n  im  r e z e p ­
t i v e n  F e l d z e n t r u m  v o n  G e n i c u ­
l a t u m  N e u r o n e n .

2 9 . N o v e m b e r F .  B a u m a n n  ( G e n f ) D ie  U m w a n d lu n g  v o n  L i c h t  i n  
N e r v i m p u l s e  im  A u g e  v o n  
L i m u l u s  u n d  d e r  H o n i g b i e n e .

6 . D e z e m b e r K . A k e r t U l t r a s t r u k t u r  d e n d r i t i s c h e r  
S y n a p s e n .

1 3 . D e z e m b e r O .G . P h i l l i p s  
( O x f o r d )

D ie  O r g a n i s a t i o n  d e s  m o t o r i ­
s c h e n  C o r t e x .

1 0 . J a n u a r Ho A e b l i  ( K o n s t a n z ) V a r i a t i o n e n  d e r  S c h w i e r i g ­
k e i t  v o n  S u b r o u t i n e n  i n  i h r e r  
A u s w i r k u n g  a u f  d a s  G e l i n g e n  
e i n e r  k o g n i t i v e n  S u p p e r r o u t i n e ,

1 7 . J  a n u a r W. L i c h t e n s t e i g e r M i k r o f l u o r i m e t r i s c h e r  N a c h w e i s  
e i n e s  b i o l o g i s c h e n  F u h y th m u s  i n  
k a t e c h o l a m i n h a l t i g e n  N e r v e n ­
z e l l e n  d e s  H y p o t h a l a m u s .
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A n a t o m i e  u n d  P h y s i o l o g i e  d e s  
N u c l e u s  r e t i c u l a r i s  l a t e r a l i s  
im  H i r n s t a m m .

T h e  " M i r r o r  f o c u s O b s e r v a t i o ;  
o n  i t s  P h y s i o l o g y  a n d  P h a r m a ­
c o l o g y .

N e u r o p h y s i o l o g i s c h e  U n t e r ­
s u c h u n g e n  a n  d e r  M a u t h n e r  
Z e l l e  d e s  G o l d f i s c h e s .

K o m m i s s u r a l e  B e z i e h u n g e n  im  
v i s u e l l e n  S y s t e m  d e r  T a u b e .  ■

S o m m e r s e m e s t e r  1 9 6 8

M o d i f i c a t i o n s  c e l l u l a i r e s  e t  
c h i m i q u e s  a u  c o u r s  d e  l a  
m y é l i n i s a t i o n  d u  f a i s c e a u  
p y r a m i d a l  e t  d u  c o r p s  c a l l e u x  
d u  r a t .

E i n f l ü s s e  d e r  P y r a m i d e n b a h n  
a u f  d i e  s e n s o r i s c h e  U e b e r t r a -  
g u n g  im  T r i g e m i n u s k e r n  d e r  
K a t z e .

O b j e k t i v e  W a h r n e h m u n g s m e s s u n g  
u n d  A n w e n d u n g .

A . G l o b u s  (M ü n c h e n  
u n d  L o s  A n g e l e s )

S t r u c t u r e  o f  t h e  C e r e b r a l  
C o r t e x .

S e n s o r i s c h e  B e e i n f l u s s u n g  
d e s  m o t o r i s c h e n  C o r t e x .

B i o c h e m i c a l  P r o p e r t i e s  o f  
C h o l i n e r g i c  N e r v e  E n d i n g s .

Z u r  P h y s i o l o g i e  d e s  F o rm ­
s e h e n s  b e i  I n s e k t e n .

U l t r a s t r u k t u r  d e s  
R a n v i e r  1 s e h e n  S c h n ü r r i n g s .

M. R o b e r t s  
( E d i n b u r g h )

A r e  n o r - a d r e n a l i n e  a n d  
5 - h y d r o y x t r y p t a m i n e  n e u r o -  
t r a n s m i t t e r s  i n  t h e  m a m m a l ia n  
c e n t r a l  n e r v o u s  s y s t e m ?

E .  A u l h o r n  
( T ü b i n g e n )

U e b e r  d i e  H em m ung b e i m  n o r m a ­
l e n  B i n o c u l ä r s e h e n *
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c )  W e i t e r e  V o r l e s u n g e n  im  R a h m e n  d e r  U n i v e r s i t ä t  Z ü r i c h

D e m o n s t r a t i o n  z u r  E i n f ü h r u n g  d e s  L I N C -C o m - p u te r . 
J . P .  V i l l o z : " D e r  L I N C -8  im  O n - l i n e  B e t r i e b " .

M e d i z i n h i s t o r i s c h e  S t u d i e n g r u p p e  ( P r o f . E . H «  
A c k e r k n e c h t ) .
K . A k e r t :  " G e s c h i c h t e  d e r  E n t d e c k u n g  d e s  
v e g e t a t i v e n  N e r v e n s y s t e m s " . ·

K o l l o q u i u m  ü b e r  a k t u e l l e  p s y c h i a t r i s c h e  
P r o b l e m e  u n d  L i t e r a t u r .
K . A k e r t :  " F e i n s t r u k t u r  d e r  S y n a p s e n  im  
Z e n t r a l n e r v e n s y s t e m " .

K o l l o q u i u m  ü b e r  B i o l o g i s c h - M e d i z i n i s c h e  
G r u n d l a g e n f o r s c h u n g .
M. C u é n o d :  " Q u e l q u e s  a s p e c t s  b i o l o g i q u e s  
d e  l a  m é m o i r e " .

K o l l o q u i u m  d e r  P a r k i n s o n - G r u p p e ,  N e u r o c h i r u r ­
g i s c h e  K l i n i k .
R . C r o w e l l :  " M i c r o e l e c t r o d e  s t u d i e s  i n  
h u m a n " ..

Z a h n ä r z t l i c h e s  I n s t i t u t ,  A b t .  . f ü r  P r o t h e t i k :  
S t a f f m e e t i n g .
K . A k e r t :  " S c h m e r z  u n d  T r i g e m i n u s n e u r a l g i e  
( N e u r o p h y s i o l o g i s e h e  G r u n d l a g e n ) " .

K o l l o q u i u m  ü b e r  a k t u e l l e  p s y c h i a t r i s c h e  
P r o b l e m e  u n d  L i t e r a t u r .
K . A k e r t :  " U e b e r  H e m m u n g s f u n k t i o n e n  d e s  
S t i r n h i r n s .

D i e n s t a g  K o l l o q u i u m  ü b e r  L i q u o r s y s t e m e . .
K . A k e r t :  " A n a t o m i e  u n d  H i s t o l o g i e  d e r  
L i q u o r r ä u m e ,  P r o d u k t i o n s - ,  u n d  -  R e s o r p t i o n s ­
s t ä t t e  d e s  L i q u o r s . "

E n d o k r i n o l o g i s c h e s  K o l l o q u i u m  im  K a n t o n s ­
s p i t a l  ( P r o f .  A . L a b h a r t ) .
M. W i e s e n d a n g e r :  " O b j e k t i v i e r u n g  d e r  
A k i n e s i e  b e im  P a r k i n s o n p a t i e n t e n .

K o l l o q u i u m  ü b e r  a k t u e l l e  p s y c h i a t r i s c h e  
P r o b l e m e  u n d  L i t e r a t u r .
M. C u é n o d :  " N e u r o b i o l o g i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  
zum  T h e m a : R e t r o g r a d e  A m n e s ie " . .

V o r l e s u n g  im  P o s t g r a d u a t e - K u r s  f ü r  b i o l o g i s c h ­
m e d i z i n i s c h e  G r u n d l a g e n f o r s c h u n g .
K . A k e r t :  " S t r u k t u r  d e r  S y n a p s e n " .

K o l l o q u i u m  ü b e r  a k t u e l l e  p s y c h i a t r i s c h e  P r o b l e m e  
u n d  L i t e r a t u r .  „ , .
K . A k e r t :  " Z u r  v e g e t a t i v e n  I n n e r v a t i o n  d e s  b - e n i r n s " .
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d )  V o r l e s u n g  a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  K o n s t a n z

E i n f ü h r u n g  i n  d i e  N e u r o p h y s i o l o g i e  ( L e h r a u f t r a g  d e r  U n i v e r s i t ä t  
K o n s t a n z ) .  D r .M . C u e n o d  u n d  D r .M . W i e s e n d a n g e r .
B e g i n n :  1 5 .  1 0 .  6 7  -  2 9 .  2 . 6 8  F r e i t a g  1 5 - 1 8  U h r  
O r t :  U n i v e r s i t ä t  K o n s t a n z

e )  I n s t i t u t s i n t e r n e  S e m i n a r e

M. W i e s e n d a n g e r B e r i c h t  ü b e r  d e n  I n t e r ­
n a t i o n a l e n  K o n g r e s s  f ü r  
E l e k t r o m y o g r a p h i e  i n  
G la s g o w  vom  2 9 - 6 . - 1 . 7 * 6 7

K . E h r e n b e r g e r U n s p e z i f i s c h e r  T h a l a m u s  
u n d  " R é a c t i o n  d e  
s u r s a u t " .

P .  B r u c k m o s e r D e r  N u c l e u s  r e t i c u l a r i s  
l a t e r a l i s  im  H i r n s t a m m ;  
f u n k t i o n e l l e  u n d  a n a ­
t o m i s c h e  B e z i e h u n g e n  z u  
a s c e n d i e r e n d e n  u n d  d e s -  
c e n d i e r e n d e n  S y s t e m e n .

f )  G a s t v o r l e s u n g e n

D r . S c e - C h u h ~ C h e n g  
New Y o r k ,  S t a t e  
R e s e a r c h  I n s t i t u t e  
f o r  N e u r o c h e m i s t r y  
a n d  D r u g  A d d i c t i o n

A c e t y l c h o l i n e  s y n t h e s i s  
a n d  t h e  t r i c a r b o x y l i c  
c y c l e  a c t i v i t y  i n  t h e  
n e r v o u s  t i s s u e .

P r o f . B .W .A g r a n o f f ,  
D e p a r t m e n t  o f  B i o l o ­
g i c a l  C h e m i s t r y ,  
M e n t a l  H e a l t h  R e ­
s e a r c h  I n s t i t u t e  
U n i v e r s i t y  o f  
M i c h i g a n

S t u d i e s  o n  M e m o ry  F o r ­
m a t i o n  i n  t h e  G o l d f i s h .

F r a u  D r . F . Z e l e n a ,  
P h y s i o l o g i s c h e s  I n ­
s t i t u t  d e r  T s c h e c h o ­
s l o w a k i s c h e n  A k a d e m ie
P :; r  3

C r o s s  u n i o n  o f  n e r v e s  
t o  s l o w  a n d  f a s t  m u s c l e s  
o f  t h e  c h i c k .

D r .  D . P e r k e l ,
T h e  R e n d  C o r p o r a t i o n  
S a n t a  M o n i c a ,  C a l i f .

A p p l i c a t i o n s  o f  M a th e ­
m a t i c a l  a n d  C o m p u te r  
m o d e l i n g  t o  t h e  I n v e s t i ­
g a t i o n  o f  N e u r a l  I n t e r ­
a c t i o n s  „

D r .  R . P i e r a n t o n i  
P h y s i k a l i s c h e s  I n ­
s t i t u t  d e r  U n i v e r ­
s i t ä t  G e n u a

P e r s i s t a n c e  c h e z  T e n e b r i o  
m o l i t o r  a d u l t e  d ' u n  
p r o c e s s u s  a p p r i s  a u  S t a d e  
l a r v a i r e .
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D r . E .G .  J  o n e  s , 
D e p a r t m e n t  o f  H um an 
A n a to m y ,  U n i v e r s i t y  
o f  O x f o r d .

L i g h t - a n d  E l e c t r o n m i ­
c r o s c o p i c  s t u d i e s  o n  
t h e  c o n n e c t i o n s  o f  t h e  
s o m a t i c  s e n s o r y  c o r t e x .

D r .  F .  A b r a h a m , 
U n i v e r s i t y  o f  C a l i ­
f o r n i a ,  B r a i n  R e ­
s e a r c h  I n s t i t u t e ,  
L o s  A n g e l e s

C o m p u t e r  P r a c t i c e s  a t  
t h e  UCLA B r a i n  R e s e a r c h  
I n s t i t u t e .

D r .  K .A .  H o s s m a n n ,  
M ax P l a n c k - I n s t i t u t  
f ü r  H i r n f o r s c h u n g ,  
K ö ln

S c h r e c k r e f l e x  d e r  K a t z e :  
F a c i l i t a t i o n  u n d  I n h i ­
b i t i o n  d e r  F o r m a t i o  
r e t i c u l a r i s  d u r c h  c o r -  
t i c o f u g a l e  S y s t e m e .

P r o f .  L .  W e i s k r a n t z ,  
I n s t i t u t  f ü r  e x p e r i ­
m e n t e l l e  P s y c h o l o g i e  
U n i v e r s i t ä t  O x f o r d

B e h a v i o r a l  E x p e r i m e n t s  
i n v o l v i n g  t h e  V i s u a l  
S y s t e m  o f  M o n k e y .

D r .  K . R u f ,  
D e p a r t m e n t  o f  H um an 
A n a to m y ,  U n i v e r s i t y  
o f  O x f o r d

R e c e n t  e x p e r i m e n t s  o n  
t h e  r e g u l a t i o n  o f  N e u r o ­
e n d o c r i n e  f u n c t i o n s  i n  
t h e  h y p o t h a l a m u s .

D o z .  D r .  0 .  C r e u t z ­
f e l d t
M ax  P l a n c k - I n s t i t u t  
f ü r  P s y c h i a t r i e  
M ü n c h e n

F u n k t i o n e l l e  O r g a n i ­
s a t i o n  u n d  s y n a p t i s c h e  
U e b e r t r a g u n g  im  v i ­
s u e l l e n  S y s t e m .

D r .  J . J .  D r e i f u s s  
W e l l c o m e  D e p a r t m e n t  
o f  R e s e a r c h , M c G i l l -  
U n i v e r s i t y ,  M o n t r e a l

E f f e c t s  o f  s t i m u l a t i o n  
o f  t h e  a m y g d a l a  o n  
s i n g l e  h y p o t h a l a m i c  
n e u r o n s  i n  t h e  c a t .

P r o f .  H .D .  H e n a t s c h  
P h y s i o l o g i s c h e s  I n ­
s t i t u t  d e r  U n i v e r ­
s i t ä t  G ö t t i n g e n

M u s k e l s p i n d e l f u n k t i o n  
u n d  i h r e  s e g m e n t a l e  
I n n e r v a t i o n .

D r .  M .R . M a r t i n  
S t a z i o n e  Z o o l o g i c a  
U n i v e r s i t é  d i  N a p o l i

R i e s e n f a s e r s y s t e m  d e r  
C e p h a l o p o d e n :  F e i n ­
s t r u k t u r e l l e  E i n ­
r i c h t u n g e n  f ü r  d e n  
b i l a t e r a l e n  A u s t a u s c h  
v o n  I m p u l s e n  im  C h ia s m a  
d e r  A x o n e  e r s t e r  O r d n u n g .
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O e f f e n t l i e h e  F u n k t i o n e n

a )  V o r t r ä g e

S a n d o z - S y m p o s i u m  ü b e r  " B i o l o g i e  u n d  K l i n i k  
d e s  Z e n t r a l n e r v e n s y s t e m s "  ( 5 0 - j ä h r i g e s  J u b i ­
lä u m  d e r  p h a r m a z e u t i s c h e n  A b t e i l u n g ) .
K . A k e r t :  G e h i r n  u n d  v e g e t a t i v e s  N e r v e n ­
s y s t e m  .

S c h w e i z ,  T i e r ä r z t l i c h e  V e r e i n i g u n g  f ü r  
F l e i s c h h y g i e n e .
K . A k e r t :  D ie  p h y s i o l o g i s c h e n  G r u n d l a g e n  d e s  
B e w u s s t s e i n s .

Z o n t a - C l u b ,  Z ü r i c h
K . A k e r t :  D a s  W u n d e r w e r k  d e s  N e r v e n s y s t e m s .

S c i e n t i a ,  W i s s e n s c h a f t l i c h e r  C l u b ,  L u z e r n .  
K . A k e r t :  A k t u e l l e  P r o b l e m e  i n  d e r  H i r n ­
f o r s c h u n g  .

V e r b a n d  C h r i s t l i c h e r  A r b e i t g e b e r  d e r  O s t ­
s c h w e i z ,  D e g e r s h e i m .
K . A k e r t :  U e b e r  d a s  G e d ä c h t n i s .

S c h w e i z e r i s c h e  Z a h n ä r z t e g e s e l l s c h a f t . 
J a h r e s v e r s a m m l u n g  i n  B r u n n e n .
K . A k e r t :  E m o t i o n  u n d  G e d ä c h t n i s  a u s  d e r  
S i c h t  d e r  N e u r o b i o l o g i e .

G e s p r ä c h  am r u n d e n  T i s c h  ( F r e i s i n n i g e  P a r t e i  
d e r  S t a d t  Z ü r i c h )
K , A k e r t :  S t u d e n t e n u n r u h e n  -  a u c h  b e i  u n s ?

b ) F ü h r u n g e n  u n d  B e s i c h t i g u n g e n  d e s  I n s t i t u t s b e t r i e b e s

S c h w e s t e r n s c h u l e  d e r  P s y c h i a t r i s c h e n  K l i n i k  
d e r  U n i v e r s i t ä t ,  Z ü r i c h .

A r b e i t s t a g u n g  d e r  S c h w e i z .  V e r e i n i g u n g  f ü r  
E l e k t r o e n c e p h a l o g r a p h i e  u n d  k l i n i s c h e  N e u r o ­
p h y s i o l o g i e  im  I n s t i t u t  f ü r  H i r n f o r s c h u n g .

P r o f .  H . A e b l i  m i t  M i t a r b e i t e r n  u n d  P s y c h o ­
l o g i e s t u d e n t e n  d e r  U n i v e r s i t ä t  K o n s t a n z

S c h w e s t e r n s c h u l e  d e r  P s y c h i a t r i s c h e n  K l i n i k  
d e r  U n i v e r s i t ä t ,  Z ü r i c h

O f f i z i e l l e r  B e s u c h s t a g  ( " T a g  d e r  o f f e n e n  T ü r " )  
im  R a h m e n  d e s  D i e s  a c a d e m i c u s .

B e s u c h  P r o f .  H . K r a y e n b ü h l  u n d  M i t a r b e i t e r n  
a u s  d e r  N e u r o c h i r u r g i s c h e n  K l i n i k  d e r  U n i ­
v e r s i t ä t  Z ü r i c h .  D e m o n s t r a t i o n e n  u n d  o r i e n ­
t i e r e n d e  R e f e r a t e  ( s .  S e i t e  2 8 ) .

K a n t o n a l e  H a n d e l s s c h u l e  W i n t e r t h u r ,  
M a t u r a n d e n k l a s s e .
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5· Personal

Direktion und Sekretariat:
Akert, Konrad, Prof. Dr. med., Direktor
Wiesendanger, Mario, Dr. med., Oberassistent und Stellvertreter

des Direktors.
Cuenod, Michel, Dr. med., Oberasöistent seit 1. Juli 1967 
Fischer, Ursula, Sekretärin
Wissenschaftliche Mitarbeiter:
Hammer, Bruno, Dr. Physiker (Schweiz. Nationalfonds)bis 30.9.67 
Hartmann-von Monakow, Kurt, Dr. med.
Hepp, Marie-Claude, Dr. phil. (Schweiz. Nationalfonds)
Landolt, Ruth, Dr. med. (Schweiz. Nationalfonds) bis 30.6.68 
Robert, Frederic, Dr. med. (Schweiz. Nationalfonds)
Steiger, Ulrich, Dr. med. (Kant. Erziehungsdirektion)bis 31.5.68 
Steiner, Felix, Dr. med. (gleichzeitig Mitarbeiter der Firma

Hoffmann-La Roche & Co AG, Basel)
Doktoranden:
Butz, Peter (med.) ab 1.11.67 
Felix, Dominik (phil. II)
Häcki, Martin (phil. II) bis 30.9.68 
Kaufmann, Willy (med.)seit 1.11.67 
Meier, Rolf (phil. II) seit 1.7*67 
Pfenninger, Karl (med.)
Schneider, Peter (med.) bis 31*3*68
Ausländische Gast-Mitarbeiter:
Bruckmoser, Peter, Dr. phil. aus München (Stiftung Volkswagen- 
werk) seit 1.7*67
Crowell, Robert, Dr. med. aus Boston, USA bis 31*5*68 
(US.Public Health Service)
Ehrenberger, Klaus, Dr. med. aus Wien (IBRO/UNESCO Fellow des 
Schweiz. Nationalfonds) bis 30.4.68.
Studentenhilfen während den Semesterferien:
Fankhauser, Heinz (stud. phil. II)
Gisel, Heidy (stud. jur.)
Senning, Ann-Charlotte (stud. phil. II)
Wespi, Josef (stud. phil. II)
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Technische Mitarbeiter
a) Vollamtliche
Arn, Doris, chemische Laborantin (bis $1.5.68)
Birkhofer, Martin, Photograph (seit 1.1.68)
Bollinger, Susanne, technische Assistentin
Bruppacher, Helene, histologische Laborantin
Fäh, Armin, Tierwärter
Fideler, Anton, technischer Assistent
Gyarmati, Ilona, histologische Laborantin
Hug, Regula, histologische und photographische Laborantin
Kägi, Rudolf, Präparator
Plattner, Markus, Hilfstierwärter
Roth, Gertrud, Laborantin für Verhalten und Histologie

(bis 31.1.68)
Sandri, Clara, Laborantin für Elektronenmikroskopie 
Schalch, Ilse, Laborantin für Histologie (halbtags)

(seit 1.11.67)
Soler, Alfons, Elektromonteur
Steinemann, Conrad, technischer Assistent (halbtags)

(seit 22.4.68)
Villoz, Jean-Pierre, Elektrotechniker 
Vogel, Therese, Hausreinigung

b) Aushilfsweise (inklo Ferienvertretungen)
Ausfeld, Heinz, Bibliothek 
Bühler, Verena, Laborhilfe 
Frei, Kurt, Buchhaltung 
Hemmer, Elsa, Sekretariat 
Theus, Arlette, Sekretariat 
Wegelin, Vera, Sekretariat

6. Geschenke
Die Bibliothek verzeichnet die Eingänge von Büchern, Atlanten 
und Zeitschriften, wobei die grosszügigen Spenden von:
Prof. Dell, Marseille; Dr. Efron, USA; Ganz Optar, Zürich;
Dr. Hartmann-von Monakow, Zürich; Prof. W.R. Hess, Ascona;
Prof. Maillet, Marseille; Dr. Nagel, Küsnacht; Prof. Rohracher, 
Wien; Prof. Thrall, USA besonders verdankt seien.
Ferner danken wir der Firma Koch-Optik, Zürich, für die gratis 
Instandstellung und Reinigung von Instrumenten und der 
Firma Hoffmann-La Roche & Co AG, Basel für einen Druckkosten­
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Epilepsie.

2 i-3. Dezember 1967 Tagung der Schweizerischen Neurologischen 
Gesellschaft in Basel.
Teilnehmer: K. Akert, M. Cuénod,
F.A. Steiner und M. Wiesendanger.
K. Akert: Plastizität und Eeifestadium 
des Gehirns am Beispiel von Stirnhirn- 
läsionen. Umwelteinflüsse und Adaptions­
fähigkeit von Dendriten.
M. Cuénod: Régénérescence cellulaire 
(par évidence comportementale, histolo- 
gique et neurophysiologique) chez les 
vertébrés inférieurs.
M. Wiesendanger: Kompensationsmöglich­
keiten nach Läsionen motorischer Systeme.

L5. Januar 1968 Sitzung der Naturforschenden Gesellschaft 
in Zürich.
K. Akert: Interneuronale Kontaktstellen 
(Synapsen) bei Wirbeltieren und Wirbel­
losen .

20. Januar 1968 Arbeitstagung der IBEO-SUISSE in Lausanne. 
Teilnehmer: K. Akert, M. Cuénod,
F.A. Steiner und F. Eobert.
M. Cuénod: Le lobe occipital isolé par 
"split-brain".
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S e m i n a r  am I n s t i t u t  d e  N e u r o p h y s i o l o g i e  
c o m p a r é e ,  F a c u l t é  d e s  S c i e n c e s  i n  P a r i s .  
M. W i e s e n d a n g e r :  M é c h a n i s m e  d e s  i n f l u e n ­
c e s  c o r t i c a l e  s u r  l e  n o y a u  s p i n a l  t r i j u ­
m e a u .

I n t e r n a t i o n a l e s  E E G - S k i m e e t i n g  A l p i n  im  
V a l  d ' I s è r e .
T e i l n e h m e r :  K . A k e r t  u n d  F .  W y s s .
F .  W y s s :  M a n i f e s t a t i o n  i n i t i a l e s  é p i ­
l e p t i q u e s  d a n s  l ' e x p é r i e n c e  c h r o n i q u e .

R é u n i o n  d e  l ' A s s o c i a t i o n  d e s  P h y s i o l o ­
g i s t e s  d e  L a n g u e  F r a n ç a i s e  i n  T o u l o u s e .  
T e i l n e h m e r :  M. W i e s e n d a n g e r .

S é m i n a i r e s  g é n é r a u x  d e  l ' i n s t i t u t  d e  
N e u r o p h y s i o l o g i e  e t  P s y c h o p h y s i o l o g i e  
C . N . R . 3 .  i n  M a r s e i l l e .
M. W i e s e n d a n g e r :  M é c h a n i s m e s  d e s  i n f l u e n ­
c e s  c o r t i c a l e s  s u r  l e  n o y a u  s p i n a l  d u  
t r i j u m e a u .

B e s u c h  P r o f .  A k e r t  i n  U n i v e r s i t é  d e  P a r i s  
F a c u l t é  d e  M é d e c i n e  C .H .U .  P i t i é - S a l -  
p ê t r i è r e .
V o r t r a g :  E s q u i s s e  d e s  t r a v a u x  p o u r s u i v i s  
à  l ' i n s t i t u t  f ü r  H i r n f o r s c h u n g  d e  1 ' U n i ­
v e r s i t é  d e  Z ü r i c h .

IB R O -U N E S C O -T a g u n g  i n  P a r i s .  S y m p o s iu m  
o n  B r a i n  R e s e a r c h  a n d  H um an  B e h a v i o r .  
T e i l n e h m e r :  K . A k e r t

I n t e r n a t i o n a l e s  S y m p o s iu m  ü b e r  C i r c u m -  
v e n t r i c u l ä r e  O r g a n e  u n d  L i q u o r ,  S c h l o s s  
R e i n h a r d s b r u n n  (D D R ) .
T e i l n e h m e r :  K . A k e r t  u n d  K . P f e n n i n g e r  
K . A k e r t :  S u b f o r n i c a l o r g a n  a n d  c h o l i n e r ­
g i c  a c t i v i t y .
K . P f e n n i n g e r :  S u b f o r n i k a l o r g a n  u n d  
L i q u o r  C e r e b r o s p i n a l i s .

7 1 .  T a g u n g  d e s  S c h w e i z e r i s c h e n  V e r e i n s  
f ü r  P h y s i o l o g i e  u n d  P h a r m a k o l o g i e  i n  
L a u s a n n e .
T e i l n e h m e r :  M. C u é n o d ,  K . E h r e n b e r g e r ,
M .C . H e p p ,  F .  R o b e r t ,  F .A .  S t e i n e r  u n d  
M. W i e s e n d a n g e r .
F .  R o b e r t - M .  C u é n o d :  I n t e r h e m i s p h ä r i s c h e  
B e z i e h u n g e n  im  v i s u e l l e n  S y s t e m  d e r  T a u b e  
M .C . H e p p -M . W i e s e n d a n g e r :  I n f l u e n c e  d e s  
v o iP ts  p y r a m i d a l e s  s u r  l e  n o y a u  d u  t r a c t u s  
s p i n a l  d u  t r i j u m e a u  c h e z  l e  c h a t .
K . E n r e n b e r g e r - D .  F e l i x :  T h a l a m i s c h e  
S u p p r e s s i o n  d e r  F o r m a t i o  r e t i c u l a r i s  
m e d i a l i s  b u l b i  u n d  d e r  " R é a c t i o n  d e  
S u r s a u t " .
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I n t e r n a t i o n a l  S y m p o s iu m  o n  P a r k i n s o n ' s  
D i s e a s e  i n  E d i n b u r g h .
R . C r o w e l l :  T r e m o r - s y n c h r o n o u s  t h a l a m i c  
u n i t  a c t i v i t y  i n  m a n .

A e r z t l i c h e r  F o r t b i l d u n g s k u r s  ü b e r  d a s  
V e g e t a t i v e  N e r v e n s y s t e m  i n  R e g e n s b u r g .
A . L a n d o l t :  A n a t o m i e  u n d  P h y s i o l o g i e  d e s  
l i m b i s c h e n  S y s t e m s .

B e s u c h  d e r  K a r l s - U n i v e r s i t ä t  u n d  d e r  
T s c h e c h o s l o w a k i s c h e n  A k a d e m ie  d e r  W i s s e n  
s c h ä f t e n  i n  P r a g  ( G a s t v o r l e s u n g  v o r  d e r  
P u r k i n j e - G e s e l l s c h a f t ) .
K . A k e r t :  F i n e  s t r u c t u r e  o f  s y n a p s e s  i n  
v e r t e b r a t e s  a n d  i n v e r t e b r a t e s .
K . A k e r t :  A s t a i n i n g  m e t h o d  f o r  s y n a p t i c  
v e s i c l e s  a t  c h o l i n e r g i c  s i t e s  ( e l e c t r o n ­
m i c r o s c o p i c  o b s e r v a t i o n s ) .

T a g u n g  d e r  S c h w e i z e r i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  
f ü r  N e u r o l o g i e  i n  B a d  R a g a z .
T e i l n e h m e r :  K . A k e r t ,  F .  R o b e r t ,
M. W i e s e n d a n g e r

A r b e i t s t a g u n g  ü b e r :  D i e  B e d e u t u n g  d e s  
" V i d e o - T a p e "  f ü r  ä r z t l i c h e  A u s b i l d u n g  
u n d  W e i t e r b i l d u n g  b e i  H o f f m a n n - L a  R o c h e  
& Co AG i n  B a s e l .
T e i l n e h m e r :  K . A k e r t  u n d  F . A .  S t e i n e r  
F .A .  S t e i n e r :  D e m o n s t r a t i o n :  H i r n p r ä -  
p a r a t i o n  ( M i k r o e i n g r i f f )  a n  d e r  A m e i s e .

T a g u n g  d e r  S c h w e i z e r i s c h e n  K l i n i k e r ­
s c h a f t  i n  Z ü r i c h .
K . A k e r t :  N e u r o p h y s i o l o g i s c h e  A s p e k t e  
d e r  P s y c h o s o m a t i k .

R é u n i o n  d e  l ' A s s o c i a t i o n  d e s  P h y s i o l o ­
g i s t s  d e  l a n g u e  F r a n ç a i s e  i n  L y o n .
P .  B u s e r ,  A . K i t s i k i s ,  M. W i e s e n d a n g e r :  
I n f l u e n c e  d u  c o r t e x  v i s u e l  s u r  l ' e x c i ­
t a b i l i t é  d ' u n i t é s  d u  c o r t e x  m o t e u r  c h e z  
l e  c h a t .
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9 ·  T e i l n a h m e  d e s  S t a f f  a n  F o r t b i l d u n g s k u r s e n  u n d  B e s i c h t i g u n g e n

L I N C - C o m p u t e r - K u r s  am M ax P l a n c k - I n ­
s t i t u t  f ü r  P s y c h i a t r i e  i n  M ü n c h e n »  
T e i l n e h m e r :  J . P .  V i l l o z

IBM Z ü r i c h :  K u r s  ü b e r  E D V - O r g a n i s a t i o n  
T e i l n e h m e r :  J . P .  V i l l o z

UNIVAC Z ü r i c h :  K u r s  ü b e r  d i e  G e s t a l t u n g  
v o n  P r o g r a m m a b l ä u f e n .
T e i l n e h m e r :  A . S o l e r

L E I T Z - P r a k t i k u m  f ü r  M i k r o s k o p i e  u n d  
M i k r o p h o t o g r a p h i e  i n  W e t z l a r .  
T e i l n e h m e r :  H . B r u p p a c h e r  u n d  P . C .  H ug

B e s u c h  im  G . u n d  0 .  V o g t - I n s t i t u t  f ü r  
H i r n f o r s c h u n g  i n  N e u s t a d t / S c h w a r z w a l d .  
R e f e r a t e :  K . A k e r t - K .  P f e n n i n g e r - C . 
S a n d r i : N e u e  B e f u n d e  ü b e r  d i e  S y n a p s e n ­
s t r u k t u r  .
M. C u e n o d - F .  R o b e r t :  E l e k t r o p h y s i o l o g i e  
d e r  t e c t a l e n  K o m m is s u r e n  b e i  d e r  T a u b e .  
P .  B r u c k m o s e r - M .  . H e p p -M . W i e s e n d a n g e r :  
C o r t i c a l e ,  r u b r a l e  u n d  c e r e b e l l ä r e  
B e e i n f l u s s u n g  v o n  E i n z e l n e u r o n e n  im  
N u c l e u s  r e t i c u l a r i s  l a t e r a l i s  d e r  K a t z e .  
F .A .  S t e i n e r :  M i k r o e l e k t r o p h o r e t i s c h e  
U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  W i r k u n g  v o n  
v e r s c h i e d e n e n  T r a n s m i t t o r e n .

B e s u c h  v o n  P r o f .  H . K r a y e n b ü h l  m i t  M i t ­
a r b e i t e r n  im  H i r n f o r s c h u n g s i n e t i t u t , 
R e f e r a t e :
K . A k e r t :  N e u e r e  E r g e b n i s s e  d e r  S y ­
n a p s e n f o r s c h u n g  .
F .  W y s s :  D i e  s o g .  p r ä e p i l e p t i s c h e  W e l l e  
im  E n t w i c k l u n g s s t a d i u m  e i n e r  f o k a l e n  
E p i l e u s i e .
M. W i e s e n d a n g e r : R e a k t i o n s z e i t m e s s u n g  b e i  
P a r k i n s o n - P a t i e n t e n .
R . C r o w e l l :  S i n g l e  u n i t s  im  m e n s c h l i c h e n  
T h a l a m u s .
F .  R o b e r t :  E l e k t r o p h y s i o l o g i e  d e r  t e c ­
t a l e n  K o m m is s u r e n .
D e m o n s t r a t i o n e n :
M .C u e n o d - R .  M e i e r :  K o m m is s u r o to m  u n d  
S p l i t - B r a i n  P r ä p a r a t .
P .  B r u c k m o s e r :  F u n k t i o n e l l e  O r g a n i s a t i o n  
d e s  N u c l e u s  r e t i c u l a r i s  l a t e r a l i s .
M. W i e s e n d a n g e r - M . C . H e p p :  D a s  P y r a m i d e n  
s y n d r o m  b e im  A f f e n .

KONTRON Z ü r i c h :  S e r v i c e k u r s  f ü r  OFFNER-  
T i n t e n s c h r e i b e r .
T e i l n e h m e r :  A . S o l e r
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1 0 .  F i n a n z i e r u n g  d e r  F o r s c h u n g s a r b e i t  

K a n t o n a l e  E r z i e h u n g s d i r e k t i o n

O r d e n t l i c h e r  K r e d i t  2 9 ' 3 0 0 . —  
A u s s e r o r d e n t l i c h e r  K r e d i t  3 0 ' 7 0 0 . —

F r .

6 0  ' 0 0 0 . —

R e i s e b e i t r ä g e  f ü r  T e i l n a h m e  a n  
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  K o n g r e s s e n

K r e d i t  N r .  4 3 5 6  f ü r  P r o j e k t :  " F u n k t i o n e l l e  
u n d  s t r u k t u r e l l e  O r g a n i s a t i o n  h ö h e r e r  
N e r v e n z e l l e n "

K r e d i t  N r .  3 8 0 7  f ü r  P r o j e k t  : " G e h i r n  u n d  
V e r h a l t e n  d e r  A m e is e "

K r e d i t  N r .  4 4 4 7  f ü r  P r o j e k t :  " F u n k t i o n  d e r  
P y r a m i d e n b a h n "  ( D r .  M. W i e s e n d a n g e r )

K r e d i t  N r .  4 4 4 5  f ü r  P r o j e k t :  " S i a l i n s ä u r e  
im  n o r m a l e n  u n d  p a t h o l o g i s c h e n  N e r v e n ­
s y s t e m "  ( D r .  R . L a n d o l t )

K r e d i t  N r .  4 8 0 1  f ü r  P r o j e k t :  " K l i n i s c h e  
N e u r o p h y s i o l o g i e  d e r  E p i l e p s i e  u n d  d e s  
P a r k i n s o n i s u m s "  ( g e m e in s a m  m i t  P r o f .  H . 
K r a y e n b ü h l ,  K a n t o n s s p i t a l )

K r e d i t  N r .  4 8 0 6  f ü r  P r o j e k t :  " M é t a b o l i s m  
p r o t é i q u e  d u  c e r v e a u  d a n s  d i f f é r e n t s  é t a t s  
f o n c t i o n n e l s "  ( P r o f .  R . S c h w y z e r ,  E . T . H .  
u n d  D r .  M. C u é n o d )

K r e d i t  ^ r .  4 1 5 4  f ü r  I B R O - S U T S S E - S t ip e n d iu m  
a n  D r .  K . E h r e n b e r g e r

E m i l  B a r e l l - S t i f t u n g  d e r  F i r m a  
H o f f m a n n - L a  K o c h e  & Co AG, B a s e l  
A n s c h a f f u n g  e i n e s  M a g n e t b a n d s p e i c h e r s . .

H a r t m a n n - M ü l l e r - S t i f t u n g  f ü r  d i e  
M e d i z i n i s c h e  F o r s c h u n g ,  Z ü r i c h  
F o r s c h u n g s b e i t r a g  a n  D r .  K . R u f ,  O x f o r d

F i r m a  H o f f m a n n - L a  R o c h e  & Co AG, B a s e l  
F o r s c h u n g s b e i t r a g

D r .  E r i c  S l a c k - G y r - S t i f t u n g  
R e i s e k o s t e n b e i t r a g  a n  K o n g r e s s  ü b e r  d i e  
P a r k i n s o n ' s e h e  K r a n k h e i t  i n  E d i n b u r g h  
f ü r  D r .  R . C r o w e l l  u n d  D r .  E .  P e r r e t

F o n d s  f ü r  d a s  I n s t i t u t  f ü r  H i r n f o r s c h u n g  
( v o n  M o n a k o w - ^ o n d s
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